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ZckweiiLrilàr Zamciriterbuà

Aus den Verhandlungen des lentralvorltandes in der Sitzung vom 4. kpril 1914.

1. In den schiveizerischen Samariterbund Iverden anfgenonunen die Aktionen: Eiestal.

St. Aubiit <27>, Untcrvaz. Ua Tonrdc-Pcilz <2>i>. Hemberg <St. <f>alle»>, Afsoltcrn bei

Zürich ch!»>, Tensingen :2>!>. Wallisellen, Tberbalm iHern>.

2. Ter nächste und letzte Hnlfslehrcrknrs pro UN 1 findet vom !», -Ick. August in

Arbon statt unter der Leitung der Herren Hr. Stnder iür den theoretischen und Adj. Unter-
afficher Altherr für den praktischen Teil.

Ser Protokollführer: kielt.

Vöie all können tterànnke toeräen?

Tiefe Trage hat die „Medizin für Alle"
dein Wiener Herzspezialisten I>r. Hsap Herz
vorgelegt, der ihr darauf mit der folgenden
beruhigenden Erzählung kurz antwortet: Ein
Heispiel für viele. Hon Zeit zu Zeit vesncht mich
ein alter Herr, der derzeit bereits das M.Ecbens-
jähr überschritten hat. Im Jahre wnrde
bei ihm von dem verstorbenen Hamberger, einem
der größten .Eliniker der Wiener Iaknltät. in
einwandfreier Weife ein Herzleiden, und zwar
ein .Elappensebler. konstatiert. Teni Patienten
wnrde Schonung im Hcrnfc. Hermeidnng von
lleberanstrengnngen. Enthaltnng von Tabak
und Altoliol w. empfohlen. Horschrüten. an
die er sich während seines langen Ecbens

gewissenhaft gehalten hat. Seine Aerzte mußte
er iviederholt locchseln, iveil er jeden überlebt
hat. Seit einigen Zähren steht er nun in
meiner Tbhnt. Sein Herzfehler ist heute offen
bar gerade der gleiche wie vor .">«) Iahren.
Mit meiner Hehandlnng ist er jedoch nicht
mehr ganz zufrieden. Er ist nämlich ein prin
zipieller Ieind des Eifts und mus; deshalb,
wenn er zu mir gelangen will, in das dritte
Stockwerk steigen. Und da macht er es mir
zum Honours, daß er das Stiegcnsteigen jetzt

nicht mehr wie in früheren Jahrzehnten ans
führen kann, ohne einigermaßen atemlos zu
werden. Ten Hinweis auf seine >t Iabre
will er dabei nicht gelten lassen!

lieber Abonnent!

Tu hast die letzte Hummer nicht erhalten?
Schau' doch recht gut nach, vielleicht hat sie

das Lisenbeth ans die Seite gelegt. Und findest

Tu sie nicht, so frage 'mal ans der Post nach.

Tann aber schreib' gleich an uns. warte nicht

bis zum nächsten Jahr, sonst finden wir den

Iehler nicht mehr. Ich kann Tir verraten,

daß wir Tir die Hummer kostenlos zustellen,

wenn der Iehler an uns liegt.

Tu möchtest also irgend eine Hummer,
die Tir besonders geiiel. oder die Tir fehlt.

nachgeschickt bekommen d Züge Teiner Antrage
M Ets. in Hriefmarken bei. aber wenn Tu
im Anstand wohnst, so sende, bitte, nicht

fremde Marken, die wir ertt mühsam ans

lauschen müssen. Tu kannst die Hummer

schließlich auch per Halmabme erheben, aber

bedenke: Tie Hummer kostet 1». die Hach

nähme > 2 Ets., macht nach Adam Hiese 22 Ets..

und Tu hättest es billiger haben können.

Tu hast Tcinen Aufenthalt gewechselt? Tos
ist recht liebenswürdig von Tir. daß Tu uns



Das Rote Kreuz,

diesen Wohnungswechsel mitteilst, oder wie

sollen wir dos in nnser Verzeichnis eintrogen
können, wenn Tn uns nicht zugleich Deine

ölte Adresse angibst? Sei so gut!
llud noch eincBittc : Du und Deine Freundin

sind ganz verschieden, Ihr schickt n»S beide

den AbonneinentSbetrag per Postmandat ein:

tvährend Du oder vergastest, aus die drück

scite zu schreiben, für waS das tKeld ist,

schreibt Deine Ircnndin noch rasch eine Be

stellnng von Verbandpatrvncn daraus. Dieses

Coupon wird zum Zankapfel, denn nnser

Kassier will eS als Einnahmcbelcg behalten,

und unser Materialvcrwalter verlangt es als

Bestellschein, Und an diesem unschönen Streit
ist Deine Zrcnndin schuld.

Und dann, mein lieber Leser, Du wcistt ja,

wie dankbar ich Dir für Deine hübsche, kurz-

gehaltene Einsendung bin, aber, aber, beschreibe

mir das Papier nie mehr ans beiden Seiten,

sonst bekommen wir Krieg mit der Druckerei,

und daS wäre Dir doch nicht lieb?

Aber, ich sehe, dast es Zeit ist, meine

Epistel zu beschliestcn, denn sonst erklärst Du
nnS noch den Krieg und das wäre dann uns
erst recht zuwider. Also „nüt für nngnct"
und herzlichen «Bus;

Ois Administration.

"dt—

kölllkletirerkurs.

Der zweite diesjährige HnlfslehrerknrS findet vom !>, ID Angint in Arbon statt.
Die Borslände der Samariter- und Bot Kreuz Bereine werden hiermit ersticht, ihre

Anmeldungen bis spätestens am ID Juni dem unterzeichneten Zentralprändenten einzureichen.
Bei diesem Anlasse machen wir ganz speziell ans Art, li des Begnlativs für Samariter-

hülsslehrerknrse aufmerksam, wonach nur Leute angenommen werden, die genügende Bor-
kenntnisse îSamariterkenntnisse), geistige Befähigung und Lehrgeschick besitzen, und von
denen erwartet werden kann, dast sie nicht nur den Kurs besuche», sondern nachher längere
Zeit als Hülsslehrer wirken werden.

S ltcn, den W, Avril I!U >,

Uamenz dsz lontralvorltandez des lctiwei?. Zamariterbundes,
D er Z en tral p rä s id ent:

A. lîaubor.

Vom îôcicirsckneiden.

Sieien Artikel, den wir einer ausländischen

Zeitung entnehme», geben wir mit allem Bor
behalt wieder:

Es ist ein Irrtum, wenn man meint, dast

durch vieles Abschneiden des Haupthaares
dessen Wachstum befördert wird, und dast

das Haar desto langsamer wächst, je länger,
und desto schneller, je kürzer cS gehalten wird.
Wenn das Abschneiden wirklich ein besseres

Wachstum des Haares zur Zolge hätte, wenn
es überhaupt einen günstigen Einfluss ant das

Wachstum und die Erhaltung des Haares hätte,

dann müstten die Männer im vorgeschrittenen Le

bensalter im allgemeinen ein viel üppigeres und

schöneres Haar haben als die Zranen, da

doch die Irancn nur ausnahmsweise das Haar
kurz tragen, und wenn sie es schneiden, nur
die änsterslen Spitzen wegnehmen lassen, die

Männer dagegen während ihres ganzen Lebens
daS Haar ans ungefähr ein Zehntel der natür-
lichen Länge abgeschnitten halten. Und was
lehrt die Erfahrung Tast gerade die Iranen,
obwohl sie das Haar zur natürlichen Länge
auSwacbsen lassen, es dauernder und besser

erhalten als die Männer, Kahlköpfige findet
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